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Vorstand Statistik
Präsidentin
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Lindenackerstr. 14, 8545 Rickenbach
Telefon 052/337 43 92
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Vizepräsidentin 
Annemarie Bossart
Gutstrasse 35, 8400 Winterthur
Telefon 052/233 75 93
annemarie.bossart@begleitung-kranker.ch

Sekretariat
Marlies Rüegg
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Kassierin
Anita Enkelmann
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anita.enkelmann@begleitung-kranker.ch

Weiterbildung
Liselotte Vogt
Thurtalstrasse 15, 8478 Thalheim
Telefon 052/338 11 57
liselotte.vogt@begleitung-kranker.ch

Beisitz
Liliane Grüebler
Stadthausstrasse 4 a, 8400 Winterthur
Telefon 052/233 14 70
liliane.grueebler@begleitung-kranker.ch

Einsatzzentrale 079 776 17 12
Francesca Ansaldi
Zürichweg 6a, 8153 Rümlang

Annemarie Bossart
Gutstrasse 35, 8400 Winterthur
Telefon 052/233 75 93
annemarie.bossart@begleitung-kranker.ch

Patricia Rohrbach Graf
Lindenackerstr. 14, 8545 Rickenbach
Telefon 052/337 43 92
patricia.rohrbach@begleitung-kranker.ch

Reflexion  
Ruth Schumacher
Zwinglistrasse 9, 8400 Winterthur

Liselotte Vogt
Thurtalstrasse 15, 8478 Thalheim

Revisorinnen  
Pia Haas
Schaffhauserstr. 48, 8472 Seuzach

Karin Kunz
Alte Schaffhausenstr. 4c, 8413 Neftenbach

Patronat  
Urs Schiegg
Friedheimstrasse 1, 8404 Winterthur

MITGLIEDER

 67   Einzelmitglieder
 21   Paare
 2   Ehrenmitglieder

 0   Juristische Personen

2411
Betreuungs-

stunden

52
Stunden 

Nachtwachen

761
Anzahl

Einsätze

EINSATZ DER BETREUERINNEN UND BETREUER

VEREINS-
TÄTIGKEIT

 31   Freiwillige Betreuerinnen & Betreuer
 6   Vorstandsmitglieder
 5   Vorstandssitzungen
 3   Weiterbildungen
 4   Supervisionen
 2   Gesellige Anlässe

PER 31. DEZEMBER 2019

41
Anzahl betreuter 

Patienten
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Jahresbericht der 
Präsidentin

«BINDE DEINEN KARREN AN EINEN STERN» Leonardo da Vinci

Liebe Betreuerinnen und Betreuer, 
liebe Mitglieder der Vereinigung 
Begleitung Kranker, geschätzte 
Leserinnen und Leser

Werde ich nach dem Höhepunkt des 
Vereinsjahr gefragt, fällt es mir schwer zu 
antworten.

Sind es die neuen Prospekte? Der Besuch 
bei der unglaublichen Hebamme im Tog-
genburg oder die tollen Fortbildungen?

Unser neuer Auftritt ist wohl die auffälligs-
te Veränderung. Wir haben eine Gruppe 
gebildet: Liliane, Annemarie und ich, 
später ist noch Dorothea - die versierte 
Computerspezialistin - dazugekommen. 
Wir haben Prospekte durchgelesen und 
verglichen, Ideen gesammelt, Texte ge-
schrieben und vieles wieder verworfen. 
Eine Zeit lang mussten wir das Projekt 
ruhen lassen um ein paar Wochen später 
wieder von vorne anzufangen. Es war nicht 
einfach, dem vagen «öppis Farbigers» und 
den entstandenen Ideen eine stimmige 
Form zu geben. Schlussendlich haben wir 
alle Kompromisse gemacht, konnten aber 
auch Ideen verwirklichen und können auf 
einen spannenden, sehr freundschaftli-
chen Prozess zurückschauen. 

Betreuerinnen und Betreuer
Auch dieses Vereinsjahr ist geprägt von 
den unermüdlichen Einsätzen unserer 
Betreuerinnen und Betreuer. Wir haben 
2410 Betreuungsstunden und 761 Einsätze 
geleistet. 761 x Begegnung, Entlastung, 

Freude, manchmal auch Ratlosigkeit und 
Trauer. Ihr lieben Betreuerinnen und Be-
treuer, ihr seid das Herz der Vereinigung 
und ohne euer Engagement geht gar 
nichts. Immer wieder bin ich beeindruckt 
über eure Selbstverständlichkeit im Dienst 
des Mitmenschen Zeit zu schenken und 
die Bereitschaft auch Schwieriges auszu-
halten. Ihr macht mit eurem Dasein vielen 
Menschen ein besonderes Geschenk. Ein 
herzliches Dankeschön an Euch, und auch 
an diejenigen Menschen im Hintergrund, 
die Euch in eurem Tun bestärken und 
unterstützen. 

Erfreulicherweise konnten wir zehn neue 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
VBK begrüssen, alle leisteten bereits einen 
oder mehrere Einsätze.

Eingetreten sind bis Januar 2020:
Pia Bossi, Amir Jatoi, Daniela Hoffmann, 
Ana Nunes, Maria Humborg, Uta Schönin-
ger, Susi Güttinger, Marlen Gmür, Beat 
Graf, Christoph Aeschlimann

Ausgetreten sind:
Amir Jatoi, Sabine Egger, Regula Dettwiler, 
Dorothea Meyer

Vorstandsarbeit
Dieses Vereinsjahr hatten wir schon ein 
bisschen Routine, nicht alles war ganz neu, 
es gab auch keine personellen Rocha-
den. Ende August haben wir uns bei mir 
Zuhause zur Klausurtagung getroffen. 
Ausserdem kamen wir noch zu fünf Sitzun-
gen zusammen. Mir ist bewusst, dass die 
einzelnen Bereiche sehr viel Hintergrund-

arbeit in Anspruch nehmen. Einige Vor-
standsfrauen leisten auch Einsätze oder 
stehen mitten im Berufsleben. Ich kann 
dieses Engagement nicht genug schätzen. 
Was uns trägt, ist die Gewissheit, dass 
wir gemeinsam etwas bewirken können. 
Wir haben eine tolle Vertrauensbasis und 
arbeiten zwischen den Sitzungen selbstän-
dig in unseren Ressorts, an den Sitzungen 
tragen wir alles zusammen und treffen die 
notwendigen Entscheidungen. 

Einsatzzentrale
Leider hat uns Dorothea verlassen, mo-
mentan sind wir zu dritt, wobei Annemarie 
als Hauptverantwortliche die meisten 
Wochen abdeckt. Wir machten im ver-
gangenen Jahr 26 Abklärungen. Neben der 
Kapazität der BetreuerInnen sind auch der 
Arbeitsweg, Vorlieben, Wünsche und das 
sogenannte «Bauch-
gefühl» entscheidend 
für eine Vermittlung. 
Es ist uns wichtig, 
dass die Betreuungen 
passen, dass eine 
Beziehung entstehen 
kann, wenn dem nicht 
so ist, suchen wir nach 
anderen Lösungen.

Weiterbildung
Von A wie Altern bis Z wie Zwangsstörung 
war unser Motto für dieses Jahr. Wir haben 
die Wünsche der Betreuerinnen in einen 
Topf geworfen, daraus ist ein sehr inter-
essanter Zyklus entstanden. Unvergessen 
dürfte der Tag mit Matthias Mettner bleiben, 
unglaublich eindringlich leitete er uns an, 
uns mit dem Älter werden (auch dem eige-
nen) auseinanderzusetzen. 
An der Weiterbildung im Herbst nahm uns 
die Pflegefachfrau Psychiatrie Beatrice 
Regazzoni mit in ihren Alltag bei der Spitex 
in der Stadt Winterthur. Auch an diesem 
Samstag ist ein reger Austausch entstanden 
und wir konnten viel Wissen, Eindrücke aber 
auch Bestätigung nach Hause nehmen. 

Reflexion
Wir haben unsere Supervision umgetauft. 
Reflexion trifft unseren Inhalt besser. Wir 
denken über unsere Betreuungssituatio-
nen nach, tauschen aus, teilen Erfahrun-
gen und Wissen, unterstützt von unseren 
erfahrenen Leiterinnen Liselotte und Ruth.

Geselliger Ausflug
Was haben wir gestaunt, gelacht, gelernt! 
Der Ausflug zu Luzia Brand war der Ham-
mer. Im Laufe ihrer langen Karriere hat sie 
ungefähr 6000 Kindern auf die Welt gehol-
fen. An ihrem Wohnort hat sie ein kleines, 
feines Hebammenmuseum eingerichtet. 
Unbedingt empfehlenswert!

Jahresessen
Im Winzerkeller in Rickenbach haben wir 
das Jahr ausklingen lassen und aufs Neue 

angestossen. Der Rah-
men war klein, fein 
und persönlich. Ich 
glaube, es haben sich 
alle wohlgefühlt.

Danke
Um unsere Dienst-
leistungen weiterhin 
unentgeltlich erbrin-
gen zu können, sind 
wir sehr auf Spenden 

angewiesen und gelangen deshalb spora-
disch mit Anfragen um Unterstützung an 
Stiftungen heran. Wir sind überwältigt und 
sehr dankbar, wie wohlwollend, wertschät-
zend und grosszügig gespendet wurde. 

Vielen herzlichen Dank auch an alle die 
uns mit Spenden, Mitgliederbeiträgen, 
Anteilnahme und anerkennenden Worten 
unterstützen. Es motiviert uns zu wissen, 
dass unser Engagement von vielen Men-
schen und ihren Institutionen gesehen 
und geschätzt wird.

Patricia Rohrbach Graf
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Am Samstag, 2. November 19 war es so-
weit, wir konnten unsere VBK in der alten 
Kaserne mit einer von Uta und Monika 
sehr schön gestalteten Stellwand vorstel-
len. Zwischen vielen weiteren freiwilligen 
Organisationen erweckte unsere Wand die 
Aufmerksamkeit mit den Worten treffend 
ausgedrückt: «Wir sind einfach da.» 

Die Besucher fühlten sich angezogen und 
blieben neugierig stehen, fragten nach was 
genau wir machen. Es entstanden interes-
sante und wertvolle Gespräche.
Ein Mann um die vierzig Jahre wollte es ge-
nauer wissen und fragte nach, was ich tue 
und erlebe in der Begleitung von kranken 
Menschen. Ich erzählte ihm von der Be-
gleitung einer krebskranken Frau, die erst 
etwas über fünfzig war. Wie bereichernd 
es für mich war, der Frau eine Freundin 
zu sein und ihr beizustehen. Einfach da zu 
sein. Zusammen Zeit zu verbringen und 
nach ihren Wünschen und Bedürfnissen 
zu leben, viel zusammen zu lachen aber 
auch zusammen traurig zu sein. Der Mann 
war sehr beeindruckt und könnte sich gut 
vorstellen, freiwillig kranke und sterbende 
Menschen zu begleiten. Zuerst will er je-
doch ein Jahr auf Reisen gehen und Länder 
kennenlernen. Gute Reise!

Bald tritt eine Frau um die sechzig interes-
siert an den Stand. Sie würde gerne eine 
ehrenamtliche Arbeit machen. Leider hat 
sie ihre Stelle als Pflegefachfrau aufgeben 
müssen, da sie plötzlich allergisch auf Des-
infektionsmittel reagiert hatte. Sie möchte 
aber wieder eine sinnvolle Beschäfti-
gung haben. Da ist sie bei uns genau am 
richtigen Ort und ich kann ihr versichern, 
dass wir keine pflegerischen Tätigkeiten 
übernehmen. Wir sind da, hören zu und 
entlasten Angehörige. Ich erzählte ihr von 
unseren interessanten Weiterbildungen, 
der Reflexion in der Gruppe und vom ge-
mütlichen Beisammensein bei Ausflügen 
und dem Jahresessen. Die Besucherin 
fühlte sich sehr wohl im Gespräch und 
wird sich überlegen, bei uns mitzumachen. 
Wir würden uns sehr freuen!

Zwischendurch bin ich allein am Stand, 
mal sind wir zu zweit oder zu dritt. Freiwil-
lige Mitarbeitende vom VBK besuchen uns 
für einen kurzen Austausch. Wie schön.

Auf der Bühne spielte ab 13 Uhr die 
Musik, die „Club-Band Insieme Cerebral 
Winterthur“ und es war eine Freude ihnen 
zuzuhören, sie spielten mit einer Begeis-
terung die ansteckend wirkte. Eine schöne 

Benevol Aktionstag - 
Freiwillig unterwegs

VOM 2. NOVEMBER

Auflockerung zum Mitbewegen und Mit-
summen. Anschliessend spielte die Musik 
von SoloMoos beschwingten Blues.

Zum Abschluss des Aktionstages trat das 
Improtheater „die Redaktion“ auf und es 
gab viel zu lachen und zu bestaunen. Das 
Publikum wurde mit Ideen und Vorschlä-
gen was sie spielen sollen, miteinbezogen. 
Natürlich über das Thema: „Freiwilligen 
Arbeit.“

Das war für mich ein gelungener Anlass 
der mir Freude bereitet hat und es wurde 
die wertvolle Arbeit der freiwilligen Mit-
arbeitenden vom VBK sichtbar gemacht. 
Ein herzliches Dankeschön! 

Liliane Grüebler

Wir sind einfach da.
Vermitteln Zuwendung und Wärme, verrichten kleine 

Hilfeleistungen und entlasten die Angehörigen.

DIE VEREINIGUNG BEGLEITUNG KRANKER BIETET KOSTENLOSE HILFE FÜR LANGZEITKRANKE, SCHWERKRANKE UND STERBENDE.

Unsere Gesellschaft verfügt heute 
über medizinische Einrichtungen 
und Mittel, die eine optimale Ver-
sorgung der Kranken ermöglichen. 
Trotzdem gibt es immer wieder Si-
tuationen, die nicht befriedigen.
Kranke Menschen und ihre Ange-
hörigen brauchen mehr als medizi-
nische Betreuung.

Kontakt

VBK Vereinigung Begleitung Kranker
Winterthur Andelfingen
8400 Winterthur

Tel. 079 776 17 12
info@begleitung-kranker.ch
www.begleitung-kranker.ch

Die geschulten Betreuerinnen und 
Betreuer unserer Vereinigung erbrin-
gen Hilfeleistungen auf freiwilliger  
Basis und sind eine Ergänzung zu 
den spitalexternen Organisationen.
Viele pflegebedürftige und ster-
bende Menschen wünschen zu-
hause unterstützt zu werden. Diesen 
Wunsch zu erfüllen ist unser Ziel. Mehr Infos zum

Mitnehmen gibt es hier 
in unserem Flyer.

Die Vereinigung Begleitung Kranker bietet kostenlose Hilfe für 

Langzeitkranke, Schwerkranke und Sterbende. Wir nehmen uns

Zeit und entlasten Angehörige.
www.begleitung-kranker.ch

ZUHÖREN – ENTLASTEN – DASEIN
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Seit cirka einem Jahr bin ich Mitglied bei 
der VBK. Alle 14 Tage unternehme ich mit 
einem gehbehinderten Mann einen Aus-
flug, was ihm sichtlich viel Freude bereitet 
und mir grosse Dankbarkeit beschert.
An einem Freitag im Frühsommer erreicht 
mich ein Anruf von unserer Einsatzzentrale, 
ob ich bereit wäre, in der folgenden Sams-
tagnacht einen schwerkranken Mann zu 
betreuen. Es sei aber nicht sicher, dass der 
Einsatz zu Stande kommt, weil es durchaus 
sein könne, dass der Mann bis dahin ver-
sterben würde.

Zugegeben, ich war jetzt nicht wirklich vor-
bereitet, einem sterbenskranken Menschen 
beizustehen. Allerdings fühlte ich in diesem 
Moment eine starke Berufung diesen, wie 
sich herausstellen sollte, aussergewöhnli-
chen Einsatz zu leisten.
Am besagten Samstagabend treffe ich 
mich mit Frau Müller (Name frei erfunden) 
von der Onkologie-Spitex am Wohnort von 
Herrn Keller (Name frei erfunden). Nach 
einer kurzen Besprechung begeben wir 
uns in die Wohnung, wo wir von Frau Keller 
empfangen werden. Die Strapazen der 
tage – und nächtelangen Betreuung ihres 
kranken Mannes sind nicht spurlos an ihr 
vorbeigegangen. Sie schien erleichtert, dass 
ich gekommen bin. Nach ein paar Hinwei-
sen zur Betreuung verabschiedet sich die 
Frau von der Spitex. Auch Frau Keller ver-
abschiedet sich von ihrem Mann und zieht 
sich ins Nebenzimmer zurück.
Nun bin ich mit Herrn Keller allein. Er ist 
sehr unruhig. Er wälzt und windet sich. 
Immer wieder muss ich ihn aufrichten. 
Vom nahen Dorffest, das im vollen Gange 

ist, dringt ab und zu lautes Gelächter zu 
uns. Einzelne Böllerschüsse lassen den 
Sterbenden jeweils zusammenzucken.

Es geht schon gegen den frühen Morgen 
hin als Herr Keller vom Bett rutscht und 
davor hinkniet. Abermals hebe ich ihn auf. 
Er drückt ganz fest meine Hand. Es sollte 
der letzte Händedruck sein. Gerade auf-
gerichtet und ganz ruhig liegt Herr Keller im 
Bett. Er macht ein paar tiefe Atemzüge bis 
ein letzter leiser Lebenshauch seine Lippen 
verlässt. Leicht irritiert und fragend spreche 
ich ihn mit seinem Namen an. Seine Re-
gungslosigkeit gibt mir die Gewissheit, dass 
er es geschafft hat. Grosse Erleichterung 
erfasst mich. Wieso denke ich in diesem 
Moment an die Geburten meiner Kinder? 
Bald wird mir klar, dass zwischen dem 
werdenden und dem vergehenden Leben 
ein fester Zusammenhang besteht, und 
ich dies durch die kurze aber nicht weniger 
eindrückliche Beziehung zu Herrn Keller auf 
eine einzigartige Weise erfahren durfte.
Bis zum Eintreffen von Frau Müller von der 
Spitex bleibt mir Zeit, mich von Herr Keller 
zu verabschieden. Wer war er? Was hat 
er gerne gehabt – was weniger? Obwohl 
mich mit ihm eine intensive, unvergessliche 
Beziehung verbunden hatte, kenne ich ihn 
nicht. Irgendwie surreal.

Die Gewissheit Herr Keller bestmöglich bei-
gestanden zu haben, ein tiefer innerer Frie-
den und ein leises Gefühl in dieser Nacht 
reich beschenkt worden zu sein, begleiten 
mich in den jungen Tag hinein.

Beat Graf

Sommer – Samstag – 
Nacht

Freiwillige Betreue-
rinnen und Betreuer 

BETREUER BERICHT PER 31.12.2019

Xaver Achermann Winterberg
Bänziger Elisabeth Rickenbach
Bigler Marianne Winterthur
Bossart Hercigonja Annemarie Winterthur
Bossi Pia Winterthur
Brunner Angela Winterthur
Bruns Inge Brütten
Dettwiler Regula Oberstammheim
Egger Sabine Henggart
Fuchs Rosmarie Winterthur
Graf Beat Truttikon
Gmür Marlen Winterthur
Grüebler Liliane Winterthur
Grüniger Hanny Winterthur
Güttinger Susi Dettighofen
Haas Pia Seuzach
Hoffmann Daniela Seuzach
Humborg Maria Winterthur
Hug Yvonne Weisslingen
Kunz Karin Neftenbach
Landolt Brigit Winterthur
Loosli Sandra Winterthur
Nievergelt Christina Wiesendangen
Nunes Ana Winterthur
Rice Therese Winterthur
Rohrbach Graf Patricia Rickenbach
Schaad Michaela Niederneunforn
Schöninger Uta Winterthur
Wälti-Sutter Margrit Hettlingen
Wellauer Ruth Winterthur
Zuberbühler Susanna Winterthur
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Spenden 2019
Spenden bis CHF 99  
Total CHF 800 
Cavadini Frau
Diener Verena Winterthur
Dietschi Luzia Biel
Fritschi Heidi Winterthur
Jucker H. Winterthur
Keller B. Winterthur
Kündig Lilian Dinhard
Lanz Käthe Winterthur
Leemann D. & W. Winterthur
Leimbacher Elisabeth Ellikon
Loosli Sandra Winterthur
Möckli Hanny Dättlikon
Moor Liliane Winterthur
Rutishauser M. Rickenbach
Schicker Claudia Rickenbach
Schneeberger Kaspar Winterthur
Schweizer Marlies Wiesendangen
Soguel Helen Winterthur
Traber Ruth & Nor-
bert Adlikon

Waser Heinrich Neftenbach
Weiss Ruth Winterthur
Wagner Max Winterthur
Zellweger L. Winterthur

Kirchgemeinden Total CHF 7185.15
Kirchgemeinde Ossingen 140.00
Ref. Kirchgemeinde, Kollekte Marthalen 975.00
Ref. Kirchgemeinde, Kollekte Töss 590.00
Kath. Krichgemeinde St. Marien Winterthur 200.00
Kath. Pfarramt St. Stefan Wiesendangen 430.00
Ref. Kirchgemeinde Wülflingen 1000.00
Ref. Kirche Winterthur-Stadt, Kollekte Winterthur 1113.25
Ref. Kirchgemeinde Mattenbach Winterthur 500.00
Ref. Kirchgemeinde Andelfingen 500.00
Ref. Kirchgemeinde Lindenplatz Winterthur 746.90
Ref. Kirchgemeinde Rickenbach 990.00

Spenden Stiftungen Total CHF 24500.00
Carl Hüni-Stiftung Winterthur 2000.00
Arnold Schenkel Stiftung Winterthur 4000.00
Stiftung Hülfsgesellschaft Winterthur 10000.00
adele koller knüsli stiftung Winterthur 5000.00
Joh. Jacob Rieter Stiftung Winterthur 500.00
Martha Bock Stiftung Küsnacht 1000.00
Moriz & Elsa von Kuffner Stiftung Zürich 2000.00

Spenden bis CHF 599  
Total CHF 1840  
Blache R. Winterthur
Canal Pietro Winterthur
Gassmann Lotti Winterthur
Hobi J. & E. Oberohringen
Fröhlich Fiona & Egli 
Robert Winterthur

Gasser Ruth Kloten
Meyer Margrith Henggart
Rütimann Willy Winterthur
Ryser Martin Hettlingen
Schudel E. & U. Dinhard
Schwyn Elsbeth Winterthur
Stähelin Heinz Winterthur
Thalmann Monika Bertschikon
Wüst Erika Gränichen

Spenden bis CHF 1100 
Total CHF 2800   
Hug Yvonne Weisslingen
Hunn Rosmarie und 
Ernst Winterthur

Voitel H. & G. Winterthur

Übrige Spenden Total CHF 350
Naturheilpraxis sportivo Walzenhausen 100.00
Spar Shop Seen 250.00

 

TOTAL 
SPENDEN
44‘892.35

 5440.00  Private Spenden
 350.00  Übrige Spenden
 7185.15  Kirchen Spenden
 24500.00 Stiftungen Spenden 
 5421.10  Trauerspenden
 1996.10  Fahrspesen von Betreuerinnen 

     und Betreuer
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Jahresrechnung 2019
Aktive CHF
Postkonto 21067.30
E-Depositenkonto 18819.30
ZKB Konto 33163.13
Total Aktiv 73049.73

Passive CHF
Kreditoren 974.55
Transitorische Passsive 0.00
Vereinsvermögen 72075.18
Total Passiv 73049.73

Aufwand CHF Budget 2019
Benevol Mitgl. + Inserate Altersforum 1633.90 900.00
BetreuerInnen/Weiterbildung 2010.60 2300.00
Jahresessen BetreuerInnen 2070.60 2000.00
Anteil Weiterbildung BetreuerInnen 1276.65 1500.00
Geschenke/BetreuerInnen 3801.80 3800.00
Büroaufwand/Couverts/Jahresbe-
richt/Faltflyer 1285.60 400.00

Büro-Infrastruktur 1800.00 200.00
Fahrspesen-Betreuungen 6035.35 5000.00
Kontospesen 161.10 200.00
Portokosten 275.25 1000.00
Telefon 966.00
Vereinsführung (Sekretariat) 3600.00 3600.00
Vereinsführung (Einsatzzentrale) 6004.25 6050.00
Vorstandsessen/Catering/Miete GV/
Putzfrau GV 1388.20 1700.00

Versicherungen 1024.50 1200.00
Werbung/Inserate 2553.80 3500.00
Website 882.30 900.00
neue Broschüre 2663.20 2000.00
div. Aufwände 162.10
Total Aufwand 39595.20 36250.00

Ertrag CHF Budget 2019
"Mitgliederbeiträge 
Einzelmitgliedschaften" 2750.00 3000.00

"Mitgliederbeiträge  
Paarmitgliedschaften" 1590.00 1890.00

Spitex Winterthur 6699.20 5000.00
Aussengemeinden 600.00 500.00
Spenden 14971.25 17000.00
Stiftungen 24500.00
Trauerspenden 5421.09 1000.00
Zinsen 21.10 20.00
Total Ertrag 56552.64 28410.00

Gewinn 16957.44 -7840.00
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Aufwand Rechnung 2019 Budget 2020
Benevol Job Inserate 1633.90 900.00
Altersforum/Via Vernetzt ins Alter/
Benevol Mitgliedschaft 750.00

BetreuerInnen/Weiterbildung 2010.60 3000.00
Jahresessen BetreuerInnen 2070.60 2200.00
Anbeil Weiterbildung BetreuerInnen 1276.65 1500.00
Geschenke/BetreuerInnen 3801.80 4200.00
Büroaufwand/Couverts/ 
Jahresbericht/Faltflyer 1285.60 1500.00

Büro-Infrastruktur 1800.00 1800.00
Fahrspesen-Betreuungen 6035.35 6500.00
Kontospesen 161.10 200.00
Portokosten 275.25 300.00
Telefon 966.00 1000.00
Vereinsführung (Sekretariat) 3600.00 3600.00
Vereinsführung (Einsatzzentrale) 6004.25 6050.00
Vorstandsessen Catering/Miete GV 
Putzfrau GV Räume 1388.20 1700.00

Versicherungen 1024.50 880.00
Werbung/Inserate 2553.80 3000.00
Website 882.30 900.00
neue Broschüre 2663.20
div. Aufwände 162.10 200.00
Total Aufwand 39595.20 40180.00

Ertrag Rechnung 2019 Budget 2020
Mitgliederbeiträge Einzelmitgliedschaften 2750.00 2680.00
Mitgliederbeiträge Paarmitgliedschaften 1590.00 1470.00
Spitex Winterthur 6699.20 6000.00
Aussengemeinden 600.00 500.00
Spenden 14971.25 15000.00
Stiftungen 24500.00 0.00
Trauerspenden 5421.09 3000.00
Zinsen 21.10 20.00
Total Ertrag 56552.64 28670.00

Verlust 2020 -11510.00

Budget 2020

Vereinskapital per 01.01.2020

72075.18
Vereinskapital per 31.12.2020

60565.18

1716 VBK 2019 VBK 2019



Zürcher Vereinigung zur  
Begleitung Schwerkranker (ZVBS)
8000 Zürich
Tel. 079 670 51 50
www.zvbs.ch
 

Vereinigung Begleitung  
Schwerkranker Zürcher  
Oberland (VBSZO)
Postfach
8620 Wetzikon
Tel. 079 691 66 67
www.vbszo.ch

dasein – Begleitung am  
Lebensende
c/o Alterszentrum Kirchhofplatz 15
8200 Schaffhausen
Tel. 079 914 05 23
www.dasein-am-lebensende.ch

Verein wabe Limmattal - Furttal - 
Wehntal
Urdorferstrasse 100
8952 Schlieren
Telefon 079 270 96 07
www.wabe-limmattal.ch
info@wabe-limmattal.ch

Verein Hospizdienst Thurgau
Bahnhofstr. 5
8570 Weinfelden
Tel. 071 940 07 90
www.hospizdienst-thurgau.ch
info@hospizdienst-thurgau.ch

RUFNETZ Rafzerfeld
8193 Eglisau
Tel. 079 813 08 72
info@rufnetz-rafzerfeld.ch

Wabe Knonaueramt 
Frau Katherine von Arx
Baumgartenstrasse 8C
8910 Affoltern am Albis
Tel. Koordination 076 383 70 82

Wollishofer Vereinigung
Begleitung in der letzten Lebensphase
Marchwartstr. 71
8038 Zürich
Telefon 079 937 23 42
info@wvbll.ch
www.wvbll.ch

Rufnetz Embrachertal
Einsatzleitung, Regine Geser
Tel. 079 962 74 75
m-embrachertal@gmx.ch

Adressen
VERWANDTEN INSTITUTIONEN

Weiterführende Informationen finden Sie 
auf unserer Webseite:
www.begleitung-kranker.ch
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